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Die ſchmutzige Wäſche

Von unſerem Korreſpondenten
L Paris 28 September

Wenn nichts Außerordentliches dazwiſchen tritt wird die Er
öffnung des franzöſiſchen Parlaments am 21 Oktober
ſtattfinden Die erſten Sitzungen dürften ſehr bewegt ausfallen
weil die Radikalen von dem Vorſatz nicht ablaſſen die angekündigten
Interpellationen über die boulangiſtiſchen Angelegenheiten
und Perſönlichkeiten an den Mann zu bringen Die Regierung weiß
jedoch heute ſchon daß ſie auf die Majorität in allen Abſtimmungen
zählen darf welche ſie veranlaſſen wird um mit den leidigen
retroſpektiven Geſchichten aufzuränmen Es iſt nicht gerade appetit
lich aber lehrreich und auch ein wenig erheiternd iſt es doch einen
Blick auf die ſchmutzige Wäſche zu werfen die aus den Nacht
lagern der Boulangiſten jetzt vor unſeren Augen ausgebreitet wird
Du lieber Himmel Man darf in der franzöſiſchen Politik nicht
heikel ſein und wem der Ekel aufſteigt der mag ſich die Naſe
zuhalten Beſehen aber muß man dieſe menſchlichen Dokumente
die mit Allem was darum und daran hängt ein recht anſchau
liches Bild vom Treiben nicht nur der Generalspartei ſondern
auch der Monarchiſten der Republikaner und ſelbſt der Regierung
geben Wohl verſtanden iſt es nur das Perſonal der Gewerbs
politiker welchem jene Unſauberkeiten zuzuſchreiben ſind die Maſſen
der Parteigänger glänzen nur durch die Einfalt mit der ſie
ſich hinters Licht führen laſſen Da aber die Politik der Republik
immer mehr in die Hände gewerbsmäßiger Macher übergeht und
die anſtändigen Elemente ſich immer weniger zum Kampfe fürs
Gemteinwohl hervorwagen ſind es eben die tonangebenden Kreiſe
des Parlaments des Zeitungsweſens und der politiſirenden Geſell
ſchaft deren Abdruck wir in der bewußten Wäſche finden Wir
witterten längſt daß da nicht Alles reinlich war Die Ent
hüllungen welche wir jetzt ſehen übertreffen indeſſen alle unſere
Vermuthungen

Der erſte Eindruck den wir empfangen iſt derjenige daß für
Geld hier Alles feil iſt und daß die elementarſten Begriffe der
Redlichkeit in den genannten Kreiſen fehlen Die Privatbriefe
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die jetzt in den Blättern wider Willen der Schreiber ſowohl als
der Empfänger veröffentlicht werden ſind insgeſammt auf unrecht
lichem Wege erworben und dienen zum Theil nur zu Er
preſſungen Der Miniſter des Junern ſiegte ſchließlich über
Boulanger nur weil er die Mittel der Regierung ſchlauer zu
verwenden wußte als jener die Zuſchüſſe der Herzogin von Uzès
und anderer Leute Allerdings erſcheint der General bei alledem
als Einfaltspinſel und Haſenfuß trotz ſeiner Doppelzüngigkeit
und vielgerühmten Tapferkeit Er zog die Spitzel des Miniſters
in ſein Vertrauen und bezahlte ſie im Wahn daß ſie ihm die
Geheimniſſe der Regierung verriethen Als ſie ihm vorſpiegelten
daß die Polizei ihn verhaften wollte floh er zum erſten Male
über die Grenze und wurde nur mit Mühe von ſeinen Freunden
zur Rückkehr bewogen Am 1 April darauf rückte er wiederum
aus und ließ ſeine Partei endgiltig im Stich Die Erzählung
dieſer zweiten Flucht iſt vor ein paar Tagen ebenfalls von
ſeinem ehemaligen guten Freunde und Vertrauten Mermeix im
Figaro veröffentlicht

Boulanger war von Polizeiagenten umgeben die ihn in s
Bockshorn jagen und über die Grenze ſcheuchen ſollten denn der
ſchlane Miniſter des Jnnern Conſtans wünſchte ihn auf dieſem
Wege zu beſeitigen Ein Poliziſt hatte ſich beim General als
Opfer ſeiner e ren Ueberzengungen eingeführt und der
art eingeſchmeichelt daß er im Hauſe frei hernmgehen die Namen
der Beſucher aufſchreiben an den Thüren horchen und die
an kommenden Briefe ſtehlen konnte Täglich
brachte er aus dem Miniſterium angeblich von alten Freuu
den beunruhigende Nachrichten in das Hotel der Rne Dumont

Urville Den Hauptſtreich aber verübte ein anderer Agent
ein Mitglied der Sicherheitsbrigade welches wie Bou
langer ſelber vußte amtlich mit der Ueberwachnug des
Hauſes beauftragt war doch vom General Bezahlung annahm
und ſcheinbar auf den Verrath ſeiner Amtsgeheimniſſe einging
Am 31 März brachte er die Schreckensnachricht daß ein Haft
befehl ausgefertigt ſei und am 2 April um 5 Uhr Morgens voll
ſtreckt werden ſollte Bonlanger that als wollte ers nicht glanben
und wünſchte das Schriftſtück ſelbſt zu ſehen Der Poliziſt
wendete ein daß dies ein gefährliches Spiel ſei er riskire dabei
ſeine Stellung und die Exiſtenz ſeiner Familie doch verſprach er
das Mögliche zu thun Am Morgen des 1 April brachte er in
der That einen angeblich eütwendeten Haftbefehl zum General
Das Schriftſtück war mit Auttsſiegeln und unleſerlichen Unter
ſchriften verſehen ſcheinbar ganz authentiſch Nun hätte Bou
langer zwar wenn er einigermaßen bei kaltem Blute geweſen
wäre ſich ſagen müſſen daß das Miniſterium nicht leicht wagen
würde ihn den Deputirten und Erwählten der Hauptſtadt ohne
Genehmigung des Parlaments ins Gefängniß zu werfen allein
die Angſt benahm ihm den Verſtand Erkundigen
Sie ſich noch einmal ſprach er zum Poliziſten kommen
Sie um 5 Uhr wieder Um 5 Uhr werde ich Jhnen nur
dasſelbe ſagen können erwiderte der Agent Jch kann aber
Jhre Flucht noch vor Jhrer Verhaftung ſichern Jch
komme Abends wieder Unter dem Vorwand Sie
ſelber zu überwachen ſchicke ich dann meine Mann
ſchaften fort Dann können Sie unbemerkt flüchten
Darauf entfernte ſich der Poliziſt und brachte ſeinem Vorgeſetzten
die willkommene Nachricht daß Bonlanger am Abend über die
Grenze fliehen werde Von anderer gleichfalls vom Miniſterium
inſpirirter Seite wurde dem General die Fabel vom Haftbefehl
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beſtätigt Mit dem 10 Uhr Zuge fuhr der Brave ſorgſam
überwacht von dem Agenten der ihm zur Flucht ge
rathen hatte nach Brüſſel Ein anderer Poliziſt ſoll un
erkannt im Bahnwagen mitgefahren ſein und von der erſten
belgiſchen Station aus dem Miniſter telegraphirt haben Er iſt
über die Greuze

Man fragt ſich vielleicht zu welchem Zwecke dieſer hiſtoriſchz
Poſſeuſtreich mit ſammt den anrüchigen Geſchichten die ihm voran
gingen und nachfolgten jetzt in die Oeffentlichkeit gebracht wird
Vom Pariſer Standpunkt aus lautet die Antwort auf eine ſolche
Frage gewöhnlich Das iſt Geſchäftsſache Jede Unſauber
keit jede Schwäche jedes Geheimniß hat hier ſeinen
Geldwerth Der Freund ſammelt dergleichen beim Freunde
um zur geeigneten Stunde aus ihm etwas herauszudrücken der
Gegner erwirbt es für Geld von den Vertrauten um Kapital
daraus zu ſchlagen Aungenommen man will die Kuliſſen irgend
einer Affaire beſchreiben ſo ſchickk man Agenten bei den Be
theiligten herum und läßt zunächſt fragen zu welchen Opfern ſie
bereit ſind wenn man ihre Namen ausläßt Ein kleines Opfer
iſt da uicht mehr als recht und billig denn die Arbeit des Jour
naliſten verliert an Jntereſſe ſowohl als an Länge wenn er die
angebotenen Streichungen vornimmt Das Uebrige findet Ver
werthung im Journal Die Leſewelt verſchlingt die Ausplaudereien
und findet ſie wie die Faſanen je anrüchiger deſto
ſchmackhafter

Politiſche Ueberſight
Deutſches Reich

Berlin 24 September Hofnachrichten Der
Kaiſer ließ folgende Kabinetsordre an den kommandirenden General
des 5 Armeekorps General der Jnfanterie v Seeckt ergehenDas 5 Armeekorps hat bei den diesjährigen großen Herbſt

übnngen meinen Erwartungen in hohem Maaße entſprochen
Jch habe bei Allem was ich von dem Korps geſehen nur
vollen Anlaß zur Zufriedenheit gehabt habe überall
die Beweiſe einer vorzüglichen Detailausbildung
innerer Ordunung Disziplin und Anſpaunung gefun
den und mich vollauf überzeugen können daß auch auf die
kriegsgemäße Ausbildung mit Erfolg der erforderliche
Werth gelegt worden iſt Jch weiß welcher Fleiß und welche
unabläſſige Thätigkeit zur Erreichung ſolcher Reſultate erforder
lich ſind und ſpreche Jhnen für Jhre umſichtige und erfolg j
reiche Einwirkung auf den Zuſtand des Armeekorps meine unge

theilte Anerkennung aus nDer Monarch erſuchte dann den kommandirenden General auch
den Offizieren und Mannſchaften ſeine kaiſerliche Anerkennung und
Zufriedenheit auszudrücken Der Kaiſer hat ferner dem Ehren Vor
ſitzenden des Schweidnitzer Kreis Krieger Verbandes
Dr von Websky Schwengfeld Anerkennung für die gute
Haltung der dem Verbande angehörenden Vereine bei Gelegenheit
der Anweſenheit in Kreiſau ſowie ſeine Freude darüber aus
geſprochen ſo zahlreiche mit Auszeichnungen verſehene Mitglieder
angetroſfen zu haben

Dem nächſten Reichstage werden bereits vor
bereitende Forderungen für die Befeſtigung der Juſel
Helgoland unterbreitet werden Vorausſetzung derſelben iſt
natürlich daß die Juſel durch beſonderes Geſetz dem deutſchen
Reiche einverleibt wird ß

e

i

e

ä

Die Rache der Zigeunerin
Original Roman von Leopoldine Baronin Prochazka

62 Fortſetzung Nachdruck verboten
Kathinka ſchleuderte es weg die Schnur war naß mit

Blut getränkt ein Blick genügte um ihr zu zeigen daß es
Jlkas Bild war

Keinen Laut gab er von ſich ich traf ihn gerade in
das Herz Jn drei Tagen könnt Jhr Etelka erwarten bis
dorthin ſeht Jhr mich nicht ich muß abwarten wie die
Sache verläuft

Jurices ging mit einem höhniſchen Blick er las ihr die Angſt
vom Geſicht und als ſie das Fenſter geſchloſſen hatte hob
t ne rakt drohend empor Warte nur Dein Zahltag

t nahe
Als Jſtvan von Ferko ſich getrennt hatte ging er in

ſeine Behauſung
In letzter Zeit hatte er ſich nicht mehr mit dem Nacht

lager in der Scheune begnügt er miethete ſich eine kleine
Kammer und wenngleich er noch nicht ganz jene gewiſſen
armſeligen Gewohnheiten abgelegt hatte wie ſie den Zigeunern
eigen die von Kindesbeinen ein Leben von heute auf morgen
führen oft Tage lang nichts eſſen Waſſer und Seife
ausweichend in dem angeborenen Schmutz ſich wohl befinden
ſo war er doch nicht mehr der Bettelzigeuner

Er war anſtändig gekleidet verſchmähte Zigeunerkoſt und
ielt auf ſeine äußere Erſcheinung Dies verdankte er zum

eil Ferko für den er eine große Achtung hegte
Aber heute war er ernſtlich böſe auf ihn er konnte es

ihm nicht verzeihen daß er von der Rache abſtehen wollte
Mit dem eigenthümlichen Scharfblick und der Klugheit

ſeiner Race war es ihm nicht entgangen daß Ferko ein
Geheimniß vor ihm habe ein Geheimniß welches Etelkabetraf und er fühlte daß er ein Recht habe es zu wiſſen l

Warum war er nicht mit ihm gegangen er hätte es ihm
vielleicht geſagt

Es drängte ſich ihm das heftige Verlangen auf ihn noch
einmal aufzuſuchen

Warum wollte er wegreiſen und wohin und wes
halb das Alles hätte er ihn fragen ſollen

Er ging zur Thüre und blickte hinaus in die böſe Nacht
es ſchneite und regnete abwechſelnd und der Sturm tobte
und wüthete nach wie vor

Er war unſchlüſſig man kann ſich kaum auf den Beinen
halten dachte ſich Jſtvan als er die Thüre zuſchlug und
ſein Lager aufſuchte

Er theilte ſein Gemach mit einem anderen Muſikanten
einem Neffen des Kapellmeiſters einem aufgeweckten Jungen
Der ſchlief feſt

Jſtvan betrachtete ihn und ein Gefühl des Neides be
mächtigte ſich ſeiner ob des ruhigen ſüßen Schlafes

Etelka Etelka Warum ſah ich Dich jemals Nimmer
finde ich meine Ruhe wieder ſaß er klagend auf dem Bette
ein Gedanke jagte den andern eine Erinnerung nach der
anderen zog an ihm vorüber bis endlich das Geſetz der
Natur ihn zwang die Augen zu ſchließen plötzlich fühlte
er ſich gerüttelt er wachte auf keuchend mit beklommenem
Athem den ganzen Körper in Schweiß gebadet

Er ſprang aus dem Bette
Vor ihm ſtand ſein junger Schlafkamerad

Was haſt denn Du heute fragte dieſer ihn Du
haſt um Hilfe gerufen und Mord geſchrieen daß mir angſt
und bange wurde

Jch habe einen entſetzlichen Traum gehabt ſtammelte
er zähueklappernd ich habe Ferko in ſeinem Blute ſchwimmen
geſehen entfſetzlich

Er bedeckte ſich die Augen als ob er dem Anblick ent
hen wollte den ihm der Traum ſo lebhaft vorgeſpiegelt

Der muntere Junge lachte Aber Jſtvan was iſt denn
ein Traum Dreh Dich auf die andere Seite und ſchlaf

weiter
Unmöglich ſagte ſchaudernd Jſtvan ich muß mir die

Ueberzeugung verſchaffen ob dem Ferko nichts geſchehen
R gilt mir eine geopferte Nacht zudem wird es bald

orgenAber bei dem Wetter höre nur wie der Sturm heult

jener öffnete ein bischen das Feuſter Prr es ſchneit
und regnet er machte ſchnell zu aber Jſtvan war bereits
angekleidet er nahm nun ſeinen Stock ſteckte ſeinen Dolch
zu ſich und trat hinaus in die böſe wilde Nacht

Unſteten Schrittes kämpfte er gegen den Sturm der ihm
hemmend entgegentrat

Je näher er Banko kam deſto überwältigender geſtalteten
ſich die Gefühle der Angſt und düſtern Ahnungen

Er gedachte der Drohung Jurics und die Thränen traten
ihm in die Augen

Dann tröſtete er ſich wieder daß Ferko ein ſtarker Mann
ſei und Jurics ein Schwächling ein Feigling

Nein nein Bela wird Recht haben es war eben nur
ein böſer Traum wie er ſie ja doch ſchon oft im Leben
gehabt hatte ein Traumgebilde hervorgebracht durch den
Eindruck den das Geſpräch mit Ferko auf ſeine rege Phantaſie
gemacht hatte

Die Höhle Ferkos war erreicht und der erſte ma
Streif des anbrechenden Tages hing matt und düſter
dem bewölkten grauen Himmel

Zu ſeinem Erſtaunen fand er die Höhle von Auß
verrammelt

Sollte Ferko ſchon weg ſein ſollte er ſein Vorhaben aus
geführt und noch vor Tagesanbruch ſein Lager verlaſſen haben

Aber der ſcharfe Blick Jſtvans erkannte daß eine andere
Hand als die Ferkos die ſchweren Steine hinweggewähatte und was iſt das ein Stein iſt blutbeſekt
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trifft auch demnächſt der Großherzog auf ſeiner Yacht ein

der Geheime Rath Lothar Bucher
kommen

noch in voller Gunſt bei dem Monarchen

techniſche Fragen

keit wegen recht beliebt

anbringen

zweier zerlegbarer flachgehender Expeditionsboote
deren Staaten ſo ſchuell wie möglich erfolgen ſoll

t Der

in perſönlichen Meinungsaustauſch zu treten
Der Sohn Viktor von Scheffels der augenblicklich

bei dem Karlsruher Dragoner Regiment als Lieutenant ſteht be
mit der diplo

Es ſoll für ihn bereits eine Stellung
bei der deutſchen Geſandtſchaft in Konſtantinopel in

abſichtigt die militäriſche Laufbahn
matiſchen zu vertauſchen

Ausſicht genommen ſein
Zur wirthſchaftlichen Lage wird dem Reichs

Auzeiger aus Düſſeldorf geſchrieben
Jm vergangenen Vierteljahr iſt der Rückgang in der

Jnduſtrie und im Handelsverkehr welcher bereits im
Anfang d J befürchtet wurde thatſächlich eingetreten
Er macht ſich durch Sinken der Preiſe namentlich aber durch
Mangel an Aufträgen kenntlich Trotzdem kann die Lage des
Handels und der Jnduſtrie in den letzten drei Monaten als
eine wenigſtens im Allgemeinen befriedigende bezeichnet
werden Die Fabriken waren durchſchnittlich vollauf beſchäftigt
die Löhne abgeſehen von der Handweberei ausreichend zum

Faſt allgemein herrſcht aber die Anſicht daß ſichTheil hoch
die Verhältniſſe ungünſtiger geſtalten werden

Anus Anlaß der verſchiedenen Skandalaffairen
die in letzter Zeit in Berlin vorgekommen ſind bringt nun auch
im Anſchluß an die Kreuzzeitung deren weſentliche Aus
laſſungen wir wiedergegeben haben die konſervative Poſt

nachſtehende Zeilen der Mahnung und Warnung
Jn früherer Zeit war es wohl möglich mit einem un

thätigen Genußleben die volle Autorität zu verbinden zu
welcher die ſoziale Stellung Reichthum und Beſitz die materielle
Unterlage bieten Jetzt genügt Letztere zur dauernden Auf
rechterhaltung der Autorität allein nicht mehr Mit
der ernſten Wahrnehmung der Pflichten des Berufes und
der Familie muß eine der ſozialen Stellung entſprechende Er

füllung der ſozialen und ſonſtigen öffentlichen
Pflichten Hand in Hand gehen wenn die natürliche Autorität
erhalten werden ſoll Kein Arbeitgeber wird heute dauernd die
Autorität gegenüber den Arbeitern beſitzen wenn er nicht im
vollen Umfange der Fürſorge für deren Wohlfahrt ſich unter
zieht Der Großgrundbeſitzer wird innerhalb ſeiner natürlichen
Sphäre ſich den gebührenden Einfluß nur erhalten wenn er
nicht nur an wirthſchaftlicher Tüchtigkeit ſondern auch in der
vollen Einſetzung ſeiner Kraft im Dienſte des Gemeinwohls in
der Selbſtverwaltung der politiſchen und gemeinnützigen Thätig
keit voranſteht Dieſe Lage der Dinge enthält zugleich aber
auch für die Jugend der höheren Stände die ernſte Mahnung

ſich mit Fleiß und Treue für ein Leben ernſter und
arbeitſamer Pflichterfüllung vorzubereiten wenn

Er beſann ſich nicht lange die bange Ahnung ward zur
Gewißheit hier war etwas Ungewöhnliches vorgefallen

Wo war aber der Hund
Indeſſen war der matte Streif lichter geworden und

hinter dem Eingang lag das arme Thier todt mit einer
klaffenden Wunde vor ihm das Stück Fleiſch mit welchem

es angelockt wurde
Ein düſſterer finſterer Ausdruck lagerte ſich auf das
männliche Geſicht des jungen Zigeuners der eiligſt die
Steine wegrollte und den Dolch in der Hand die Stufen

betrat
Er horchte es rührte ſich nichts
Er rief Ferko mit bebender verzweifelter Stimme
Niemand antwortete Er machte Licht und ſtieg hinab

I Da quer über die Höhle wie ihn der Mörder nieder
geſtoßen hatte lag Ferko noch

Iſſtvan ſtürzte ſich auf ihn
Ferko Ferko rief er O jammervoller Anblick

warum verliere ich Euch
Er befühlte die Hände das Geſicht der Körper war
noch warm er legte das Ohr an das Herz es kam ihm

oor als wenn es noch matt ſchlüge
Er ſprang auf holte Waſſer und wuſch das Geſicht

Er hob den Kopf alles war noch biegſam
Wenn nur Hilfe da wäre er zog den Körper lang

am gegen die Kiſte und da veruahm er ein leiſes Stöhnen
Er gab ihm eine ſitzende T er rief ihn beim Namen

4 ſerrio nur ein Zeichen daß Jhr lebt und ich hole
Hilfe

Die Augen ſahen ihn an ja er lebte aber es war das
etzte Aufflackern des fliehenden Lebens

Er nahm etwas Wein aus dem Schrank und goß ihm
inige Tropfen in den Mund
Und das Licht brennen laſſend ſtürzte er hinauf Es
var Tag geworden ein düſterer grauer Tag mit einem

Zum Beſuche des Fürſten Bismarck iſt heute
in Varzin ange

Der Kriegsminiſter von Verdy du Vernois
hat ſich definitiv entſchloſſen von ſeinem Poſten zurückzutreten
Der Entſchluß ſteht aber mit den bekannten Vorgängen in der
Militärkommiſſion des Reichstages in keinerlei Zuſammen
hang die damalige Haltung des Miniſters hat den vollen Bei
fall des Kaiſers gefunden und Herr von Verdhy ſteht auch heute

r Gu Der Rücktritt desMiniſters erklärt ſich aus Meinungsverſchiedenheiten über einzelne
Herr von Verdy wurde im Frühjahre

1889 nach dem Rücktritt des Generals von Bronſart Kriegs
miniſter Jm Reichstage war er ſeiner perſönlichen Liebenswürdig

Der Staatsſekretär von Bötticher hat auf eine
eingereichte Beſchwerde des Centralvereins der deutſchen Wollen
waarenfabrikanten erwidert daß ein allgemeines Verbot
des Tragens eigener Uniformſtücke für die Perſonen Begleitern Plantagenbau treiben Es ſcheint als ob er der
des Soldatenſtandes nicht ergaugen iſt Sofern ein ſolches

Verbot von Seiten des Kommandos einzelner Truppentheile er
gangen ſein ſollte ſolle man wegen der hieraus ſich etwa ergebenden

Beeinträchtigung der Jntereſſen der Tuchinduſtrie
geeignete Anträge bei den zuſtändigen höheren Kommandoſtellen

Reichskommiſſar von Wißmann hat mit der
Hamburger Werft von Janſſen und Schmilinsky den Bau

abgeſchloſſen

chineſiſche Geſandte in Berlin Hung Gewerbekammer Zittau betr Feſtſetzung einer Altersgrenze
Senn hat ſich nach Petersburg begeben um mit der ruſſiſchen

Regierung über die zwiſchen Nußland und China ſchwebenden Fragen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Die Großherzogin von Mecklenburg Schweriniſt nach Genug und Neapel abgereiſt Jn der letzteren Stadt

unſerer Zeit keinen Platz

und in Altonag 30 M

Landsberg a W am Tropenſieber geſtorben

gepflegt

in Streit gerathen waren getödtet iſt

dauerlichen Ausgang hatte Da Witu britiſch iſt wird natür
lich die engliſche Verwaltung die Unterſuchung führen
und die Mörder beſtrafen müſſen

Der deutſche Gewerbekammertag iſt auf den
30 September und 1 Oktober nach Hamburg einberufen Auf
der Tagesordunng ſteht als Hauptgegenſtand die Novelle zur
Gewerbeordnung Außerdem werden noch zwei beſondere
Anträge zur Verhandlung kommen ein ſolcher der Handels und

für die Berechtigung zum ſelbſtſtändigen Betriebe
eines Gewerbes und ein Antrag der Gewerbekammer zu
Lübeck betr Ausdehnung des Unfallverſicherungszwanges
auf das geſammte Handwerk

Die der Stadt Berlin ertheilte Erlaubniß
zur Einfuhr von lebenden Schweinen aus den Maſt
anſtalten Bielitz Biala und Steinbruch iſt nunmehr auf die mit
öffentlichen Schlachthäuſern verſehenen Städte Oſtrowo Krotoſchin
Bromberg Jnowrazlaw Schneidemühl Thorn Neuſtadt
Görlitz Liegnitz Torgau Zeitz Brandenburg a d Spandan
Prenzlau Kottbus Forſt Sorau Hannover Linden Hildesheim
und Göttingen ausgedehnt worden

Die ſozialiſtiſche Preſſe wird mit dem 1 Oktober
wie folgt erweitert Jn Breslau wird die Schleſiſche Volks
wacht als ein täglich erſcheinendes Parteiblatt in s Leben gerufen
werden Die Schleſiſchen Nachrichten bleiben daneben als
Wochenblatt beſtehen Jn Erfurt wird die Thüringer Tribüne
in das Eigenthum der Partei übergehen Jn Gera hat eine
Verſammlung die Gründung einer Tageszeitung beſchloſſen die
als Reuß ſche Tribüne in s Leben treten wird Die Fränkiſche
Tagespoſt in Nürnberg erſcheint in vergrößertem Format
Jn Aachen und Münſter ſollen ſozialiſtiſche Blätter demnächſt
erſcheinen

Ein ſozialdemokratiſcher Arbeiterſängerbund
für deren dem 45 Geſangvereine beigetreten ſind iſt gegründet
worden

Glogau 24 September Eine Volksverſammlung beſchloß
einſtimmig bei allen zuſtändigen Behörden gegen das Jnkraft
treten des Alters und Jnvaliden Verſicheruugs
geſetzes vorſtellig zu werden

Roſtock 24 September Das Geburtshaus des
Grafen Moltke iſt bereits am 12 d M von dem Komitee in
Parchim angekauft worden

Kiel 24 September Jn den höheren Stellen der
Marine ſtehen demnächſt bedeutende Veränderungen bevor
Der Rücktritt des kommandirenden Admirals und eines Vize
admirals wird in Marinekreiſen für wahrſcheinlich gehalten

Wilhelmshaven 24 September Von dem Prinzen
Zinr wurde heute früh 8 Uhr mit einem Hoch auf den
aiſer die KreuzerKorvette Jrene außer Dienſt geſtellt Prinz

Heinrich reiſte um 9 Uhr 35 Minuten nach Kiel zurück
Vonn 24 September Zu der morgen hier ſtattfindenden

Reichstags Erſatzwahl werden ſoeben die Wähler des
Kreiſes BonnRheinbach durch große rothe Plakate an den
Straßenecken aufgefordert ihre Stimme dem Kandidaten
der ſozialdemokratiſchen Partei Klempner Max Lücke
in Köln zu geben

OeſterreichUngarn
Wien 24 September Der Bergmannzsſtrik bei

Mähriſch Oſtrau war heute auf die Guttmannſchen Gruben in
Dombrau Orlauund Poremlabeſchränkt Auf jenen Schachten
wo am Dienſtag der Betrieb gewaltſam eingeſtellt wurde wird

bleiernen Himmel deſſen ſchwere Wolken ſich auf das Thal
ſenkten und die Berge umhüllten

Er hörte Wagengeraſſel und ſtellte ſich mitten auf die
Straße und winkte dem Kutſcher

Habt Erbarmen haltet rief er ſich faſt vor die
Pferde werfend

Das Fenſter des Wagens wurde herabgelaſſen und das
ernſte Geſicht Bela Feketes zeigte ſich

Was wollt Jhr
Herr ſprach Jſtvan ein Sterbender liegt da unten

ſteht mir bei
Jſt es Euer Vater fragte Bela mit einem miß

trauiſchen Blicke auf die Blutflecke die an den Kleidern ſicht
bar waren und die Jſtvan gar nicht bemerkt hatte

Mein Vater nicht aber ich liebe ihn wie einen Vater
erwiderte er indem er in Thränen ausbrach

Bela Fekete der ſtets bereit ſeinen Mitmenſchen einen

anders ſie die leitende Rolle im öffentlichen und wirthſchaftlichen
Leben ſich erhalten und nicht in den breiten Maſſen ſpurlos
untergehen will Für das Drohnenthum giebt es in

Nach den Berechuunngendes Breslauerſtatiſtiſchen
Amtes koſtet ein die Volksſchule beſuchendes Kind in
Frankfurt a M 108 in Berlin 56 in Hannover 48 in
Elberfeld 47 in Magdeburg 48 in Köln 41 in Breslau 40 in
Barmen 37 in Königsberg 35 in Düſſeldorf 34 in Danzig 32

Jn Bagamoyo iſt der Krankenpfleger Hintz aus
Hintz hat ſ Z

auch den ſchwer verletzten Emin Paſcha mit großer Aufopferung

Ein Maſſacre von Deutſchen iſt wie wir geſtern
im Depeſchentheile meldeten in Oſtafrika vorgekommen aber nicht
auf deutſchem Boden ſondern in dem jüngſt an England abge
tretenen Witu Gebiet wo der Deutſche Künzel mit ſieben
Gefährten von den Eingeborenen mit welchen unſere Landsleute

Künzel wollte mit ſeinen

deutſchen Witu Kompagnie gehörige Gegenſtände fortſchaffen wollte
und daß darüber der Zwiſt entſtanden iſt welcher einen ſo be
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wieder normal gearbeitet Es ſind weitere Verſtärkungen Infanterie
und Kavallerie im Strikegebiet eingetroffen Alle Schächte des
Oſtrau Karwiner Reviers ſind militäriſch beſetzt auf
vier Schächten wird geſtrikt Jn Michalkowitz arbeiten 70
der Bergleute

Der Profeſſor der Nationaldkonomie Dr Lorenz Ritter
von Stein iſt geſtern in Weidlingen geſtorben

Jtalien
Rom 24 September Anläßlich der Reiſe Cavallotis

nach Paris ſiehe Privattelegramm unſeres ri Korreſpondenten
im geſtrigen Blatt klagt die Regierungspreſſe die radikale Partei
an ſie hole ihre Parole zu den Parlamentswahlen aus Frankreich
was ein Attentat gegen das Vaterland ſei

Dem Eſercito Jtaliano zufolge verhandelte der
geſtrige Miniſterrath über die in allen Miniſterien und zwar
auch im Kriegsminiſterium durchzuführenden Erſparungen Der
Kriegsminiſter ſoll beabſichtigen alles mögliche z thun um die
Militäransgaben herabzumindern ohne daß die Solidität der
Armeeorganiſation ſich verringere Dem Popolo
Romano zufolge wäre es ſchon beſchloſſen am ordentlichen
Kriegsbudget 20 Mill zu ſtreichen Das Blatt fordert die Re
gierung dringend zu einer weiteren Ausdehnung der Erſparniſſe
am Staatshaushalt auf nur ſo werde dem wachſenden Mißtrauen
ein Riegel vorgeſchoben werden

Jn der verfloſſenen Nacht wurden au das Gebäude der
öſterreichiſchen Botſchaft irredentiſtiſche Mauer
anſchläge angeheftet Drei Perſonen welche der Thäterſchaft
verdächtig ſind wurden verhaftet

Frankreich
Paris 24 September Man beabſichtigt einen Normal

arbeitstag einzuführen Der nächſten Kammerſeſſion die am
21 Oktober beginnt ſoll ein bezüglicher Geſetzentwurf unter
breitet werden Auch mit dem Ban der nun ſeit Jahren ſchon
geplanten Pariſer Stadtbahn ſern es Ernſt werden

Die Antiſklavereikonferenz iſt heute geſchloſſen
worden Jn der Schlußſitzung wurde das Projekt der Durch
querung der Sahara durch eine Eiſenbahn eingehend erörtert
und in demſelben ein großer Fortſchritt in der Bekämpfung
der Sklaverei erblickt Kardinal Lavigerie ſtellte der Verſamm
lung den Miſſionar Levinhac vor und berichtete über die Bekeh
rung des Königs von Uganda zum Katholizismus Der

Berichterſtatter Marquis Vogue verlas die Reſolutionen der geheimen

Kommiſſion welche ſämmtlich zur Annahme gelangten
1 Der Kongreß legt beſonderes Gewicht auf friedliche Mittel
und wird zu dieſem Zwecke vor Allem die Miſſionäre unter
ſtützen 2 Er wird beim Papſt um die Erlaubniß jähr
licher Kollekten nachſuchen 3 Derſelbe wird Maßregeln
treffen nm den Mißbräuchen bei der Anwerbung freier Arbeiter
zu begegnen 4 Er lenkt die Aufmerkſamkeit der Mächte auf die
Umtriebe gewiſſer mohamedaniſcher Sekten 5 Er beſtimmt 20 000
Francs das Geſchenk eines Ungenannten für das beſte populäre
Werk über die Sklaverei 6 Jun zwei Jahren ſoll ein neuer
Kongreß einberufen werden

Velgien
Brüſſel 24 September Der Regierung naheſtehende

Blätter kündigen die bevorſtehende Verhaftung ſämmtlicher Mit
glieder des Generalraths der belgiſchen Arbeiterpartei
wegen ſtaatsgefährlicher Umtriebe an

Großbritannien
London 24 September Die in einzelnen Schutz

gebieten Jndiens vorgekommenen Unruhen der Ein
eborenen ſind überall gedämpft Nur in einem Falle mußteWaffengewalt in Anwendung gebracht werden

Jn den auftraliſchen Häfen hat wieder eine Zahl
Strikender die Arbeit aufgenommen

Portugau
Liſſabon 24 September Die Zuſtände hierſelbſt ſind

unverändert Die Ruhe im Lande iſt nicht weiter geſtört doch
iſt an die Annahme des Kolonialvertrages mit England
nicht zu denken Die ganze Streitfrage wird vorläufig eine
offene bleiben Während der ſtattgehabten Unruhen wurden
hier im Ganzen 2 Offiziere 4 Unteroffiziere 38 Soldaten des1 Artillerie Regimentes und 163 Civilperſonen verhaftet

Nußland
Petersburg 24 September Der Miniſter des Aus

wärtigen Staatsſekretär von Giers iſt von ſeinem Sommer
aufenthalt bei Wiborg zurückgekehrt Die Zeitung Nowoje
Wremja erfährt aus Sofiag daß ſich das Gerücht von einem
geplanten Bündniſſe Bulgariens mit der Türkei und
Oeſterreich erhalte Der Vertrag werde unter der Bedingung
der Verkündigung der Unabhängigkeit Bulgariens abge
ſchloſſen werden 17

zu machen das wußte er ganz genau aber er wußte auch
daß er Bela Fekete vor ſich habe den Mann mit dem ernſten
Geſichte und dem menſchenfreundlichen Herzen

Er warf ſich vor ihm auf die Knie
Herr gnädigſter Herr retten Sie Ferko
Was unterbrach ihn der junge Arzt das iſt der

Einſiedler Ferko der einmal Offizier war
Ja Herr der Mann der nie Jemandem ein Leid zu

gefügt hat
Bela Fekete ließ ihn nicht ausreden
Nehmt vorſichtig die Füße ich nehme den Kopf und

helft mir ihn in meinen Wagen zu legen wir wollen ihn
in das Spital führen Zu retten iſt er nicht aber wir
wollen ihm ſeine Leiden lindern wir wollen ihm in ſeiner
letzten Stunde beiſtehen Die Thränen rollten über Jſtvans
Wangen vor Rührung

Jhr ſeid gut Herr Jſtvan vergißt Euch das nimmer
Liebesdienſt zu erweiſen ſtieg aus und folgte Jſtvan trotz
des Kopfſchüttelns des Kutſchers der ganz knapp an die
Höhle fuhr

Auf der kurzen Strecke erzählte ihm Jſtvan Alles auch
ſeinen Verdacht wer der Thäter ſei

Bela Fekete unterſuchte Ferko genau er konſtatirte daß
er allerdings noch lebe aber daß er kaum zu retten ſei

Er zählte acht Wunden wovon zwar nur die erſte lebens

daß an eine Rettung kaum zu denken ſei
Mittlerweile hatte Bela Fekete einen Nothverband an

gelegt Als dies gethan war ſtand er auf und ſeine Augen
durchſchweiften die einſame öde Höhle

gefährlich ſei aber der Blutverluſt ſei ein großer geweſen

Jſtvans Augen hingen an ſeinen Lippen mit der Kraft
der Jugend dachte er Leben iſt Leben und erſt wenn
der Tod ſein Opfer erfaßt hat entſchwindet die Hoffnung

und mit Leuten

ſagte er mit erſtickender Stimme
Der arme Ferko hatte nun die Augen geſchloſſen und

nur hie und da verrieth ein konvulſiviſches Zucken daß noch
Leben dem Körper innewohne Das Transportiren ſchien
ihm Schmerzen zu verurſachen denn er ſtöhnte öfters aber
endlich war er im Wagen gebettet der im Schritt nach dem
Spitale fuhr während Bela daneben zu Fuß ging und
dem Jſtvan der Ferkos Kopf in ſeinen Armen hielt An
denten über die zu beobachtende Lage gab

Auf der Straße waren noch wenig Menſchen als aber
der Wagen vor dem Spitale hielt da ſammelten ſich die

Nengierigen und ſagten
Der Einſiedler von Banko iſt es

Fortſetzung folgt

Wafferſtände Am 25 September Halle unterhalb 4 1,78
Er war ein Zigeuner und der Sterbende war ein Zigeuner Trotha 1,68 Am 24 September Calbe Ober 1,83ſeiner Kaſte pflegte man wenig Umſtände Unterpegel 0,18 Dresden 0,20 lager t a
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Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onuellenangabe geſtattet

Halle 25 September
Z Der dritte kommunale Vezirks Verein hielt geſtern in

den Drei Kugeln ſeine Monatsverſammlung ab Die Beſprechungen
gelten zunächſt der Abänderung des Plahes an der r
Allgemein war man der Anſicht daß der Zuſtand deſſelben ſo nicht
bleiben könne der Platz hauptſächlich zum Spielplatz für die Kinder
herzurichten ſei wenngleich auch dagegen ſich manche Gründe ins Ge
fecht führen ließen Vor allem aber müſſe für Abſchaffung des loſen
Kieſes und Sandes Sorge getragen werden denn es habe ſich heraus
geſtellt daß durch den vielen Staub die Luftſauger die den Schulklaſſen
friſche Luft zuführen ſollen verunreinigt und verſtopft würden während
andererſeits der Unterricht durch den Tumult ſehr geſtört werde Der
Verein beſchloß eine Petition an den Magiſtat zu richten und um
Bepflanzung des Platzes mit Bäumen und Raſen zu bitten Die
Frage über die Verſchließung der Treppe an der Moritz
b rücke hatte den Verein ſchon früher beſchäftigt Wie nothwendig die
ſelbe ſei erhelle aus dem Umſtande daß 2 Kinder ſchon verunglückt
ſind Dem Rechte der Fiſcher und Gondelführer dort anzulegen
könne damit begegnet werden daß der Schlüſſel zu der Thür in der
Reſtauration von Herrn Thurm oder ſonſtwo niedergelegt wird Jeder
verechtigte e iſt dann verpflichtet für Verſchließung und Ab

r zu ſorgen Es wurde beſchloſſen dieſen Gegenſtand noch
einmal durch ein Schreiben beim Magiſtrat in Erinnerung zu bringen

Durch Vergrößerung des Jnundationsgebietes ſind die in den
Kanal am Moritzthor fließenden Regenwaſſer um das
Dreifache gewachſen ſo daß ſich bei größeren Regen dort und
an der Glauchaiſchen Kirche große Kalamitäten eingeſtellt
haben Als beſtes Abhilfsmittel erachtete man eine Hohllegung des
Trottoirs an der Glauchaiſchen Kirche und Anlegung einer verlängecten
Rinne von der Mitte des Moritzzwingers aus wodurch die Waſſer
maſſen ungehindert in die Saale fließen können Der Verein wird in
dieſer Angelegenheit ein Bittgeſuch an den Magiſtrat richten und Vor
ſchläge machen Herr Direktor Lange ſprach dann noch über Zwecke
und Ziele der Bürgervereine

Jn der geſtern abgehaltenen SchlußO Sedan Kommiſſion
ſitzung der Sedan Kommiſſion gab Herr Oberlehrer Schlenker einen
Rückblick auf die diesjährige Sedanfeier Bedauert wurde daß da das
Feſt ein Volksſeſt ſein ſoll ſich die Arbeiter demſelben ferngehalten
haben Der jetzt vollſtändig vorliegende Kaſſenbericht ergab eine Ein

nahme von 365,05 Mk incl des Kaſſenbeſtandes von 165 Mk und
eine Ausgabe von 859,30 Mk Die Kommiſſion iſt ſchlüſſig geworden
daß ſie als ſolche fortbeſteht bis eine andere ſie ablöſt reſp wenn ein
Verein einen anderen Vertreter wählen ſollte Da augenblicklich nur
wenige Baarmittel verfügbar ſind und doch ein Fonds vorhanden ſein
muß um das Feſt vorzubereiten ſo ſollen die betheiligten Vereine
erſucht werden je 20 Mk hierzu beizuſteuern

Konzert zum Beſten der Heidenmiſſion Geſtern fand im
benachbarten Wallwitz im Gaſthof zur Birke ein vom Herrn Paſtor
Taube in Nauendorf veranſtaltetes Konzert ſtatt deſſen Ertrag zum
Bau der Peterskapelle in China beſtimmt iſt Ueber die dargebotenen
Geſänge des 36 Mitwirkende zählenden Chores herrſchte das ein
ſtimmige Urtheil daß ſie viel Genuß und Erquickung gegeben Warme
Anerkennung fand ein von Frl Gorges Merbitz und Frl Lötze
Halle a S gefungenes Duett nicht minder die von Herrn Stations
aſſiſtent Gräſer Nauendorf komponirte von Herr Kantor Kohl
Merbitz gedichtete und von Herrn Kantor Harkmann jun Kroſigk

rgetr t de Auch die Männerquartette und Trioſätze wurden
mit viel Aufmerkſamkeit angehört Der Ertrag beläuft ſich auf
86,15 Mark zu welcher Summe der Wirth außer freier Beleuchtung
des Saales noch einen namhaften Beitrag geleiſtet Morgen Freitag
Nachmittag 3 Uhr ſoll daſſelbe Programm noch einmal in Stumsdo
Hotel Röſen am Bahnhof zur Ausführung kommen

Wohlthätigkeitsvorſtellung Der theatraliſche Verein Thalia
veranſtaltete geſtern im Neuen Theater eine Abendunterhaltung zum
Beſten der Halleſchen Waiſenſtiftung Zur Aufführung ge
langte der Dreiakter Gewonnene Herzen Obwohl die Vorſtellungen
einer Privatgeſellſchaft zur öffentlichen Beſprechung eigentlich nicht gelangen ſollen ſo ſei doch erwähnt daß die Leiſtungen der einzelnen

Darſteller weit über dem Niveau des Dilettantenhaften ſtanden und
daß der Erfolg des Ganzen ein durchſchlagender von vielem Applaus

der zahlreichen Anweſenden begleiteter war

Verein für wer rer und arzneiloſe Heilweiſe
zu Halle a S Wie überall im deutſchen Vaterlande namentlich im
Königreich Sachſen ſo ſcheint das Naturheilverfahren auch in unſerer
Stadt immer weitere Kreiſe der Bevölkerung zu intereſſiren Nach dem
uns vorliegenden Programm des Eingangs genannten Vereins hat
derſelbe für die jetzt beginnende Winterſaiſon eine Anzahl hervorragender
Vertreter der volksverſtändlichen Geſundheitspflege und arzneiloſen
Heilweiſe zu monatlichen Vorträgen gewonnen Die Vortragsreihe
wird am nächſten Sonnabend Abends 8 Uhr im Neuen Theater
eröffnet durch einen allgemeinen einleitenden Vortrag des Herrn Dr
M Klein Berlin über das Thema Naturheilkunde und Schul
medizin Da dieſe Vorträge über Geſundheitspflege großes Intereſſe
umal auch für Damen haben ſo ſei an dieſer Stelle noch beſonders
arauf hingewieſen Näheres ergiebt der Inſeratentheil unſerer

heutigen Nummer
Bücherſpenden Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche

deutſche Akademie der Naturforſcher Sitz zu Halle ver
öffentlicht in der Leopoldina das erſte Verzeichniß der Bücherſpenden
für die durch Brand vernichtete Univerſitätsbibliothek
zu Toronto in Canada Danach gingen ein bei den Sammelſtellen
F A Brockhaus in Leipzig Berlin und Wien 8039 Bände Fried
länder Sohn in Berlin 424 Bände F A Köhlers Antiquarium in
Leipzig 157 Bände zuſammen 3620 Bände Am meiſten lieferten Uni
verſität Marburg 1262 Bände F A Brockhaus Leipzig 725 Friedländer

Sohn Berlin 310 Deutſche Verlagsanſtalt Stuttgart 196 Die Kaiſer
liche Leopoldiniſch Caroliniſche Akademie ſchenkte Vol k1 bis 53 ihrer
re Nova Acta in 45 Einzelbänden im Geſammtwerthe
von 1500 Mark Die weiteren Bücherſpenden werden ebenfalls in der

Leopoldina veröffentlicht werden
B Jagdergebniß Bei der am geſtrigen Mittwoch abgehaltenen

Treibjagd im Jagdbezirke des Herrn Gutsbeſitzers re und
Genoſſen in Schwerz bei Niemberg der nur einen Theil der dortigen
h umfaßt wurden 168 Stück Haſen und 18 Stück Rebhühner
geſchoſſen

Sbſtbaumſchuſe Mit der Errichtung bezw Anlegung der
auf Veranlaſſung des Herrn Geheimrath Profeſſor Dr Julius Kühn
im Januar c vom Provinziallandtag beſchloſſenen Obſtbaumſchule e
und zwar in der Nähe des Birkhahnes bei Diemitz wird jetzt begonnen
Geſtern iſt bereits der erſte Obſtbaumlehrer Herr Müller früher
an der landwirthſchaftlichen Winterſchule in Badersleben hier einge
troffen

b Mahnung zur Vorſicht Geſtern Nachmittag hatten ſich
einige in Begleitung ihrer Eltern befindliche Kinder beim pielen in
dem Garten eines hieſigen Reſtaurants in den Beſitz von ſogenannten
Vogelbeeren geſetzt die bekanntlich giftig ſind Sie fingen an
dieſelben zu verzehren gar bald aber ſtellten ſich üble Fagen durch
Unwohlſein ein Die Gefahr erkennend nahm man ſofort ärztliche
Hilfe in Anſpruch wodurch hoffentlich ſchlimmeren Folgen vorgebeugt

worden iſt ze endlicher Uebelthäter Der Bäckerlehrling B ſtahl inletzter Zet aus dem Verkaufslokal des EiſenbahnBeamtenKonſum
Vereins auf dem Bahnhofe nach und nach drei Kiſten Cigarren im
Werthe von 12 Mark Er benützte zu dem Diebſtahle jedesmal die

Gelegenheit wenn er für ſeinen Lehrherrn Brod ablieferte und daſſelbe
in das Regal packen mußte neben welchem die Cigarren ſtanden Eine
Kiſte war bereits geleert B hatte die Cigarren größtentheils an ſeine
Kollegen verſchenkt Zwei Kiſten wurden noch vorgefunden

Sturz vom Getreideſchober Der Handarbeiter M von
n Abend beim Hinabreichen von Stroh von einem in

der hieſigen Feldflur am Waſſerthurme errichteten Schober ab und fiel
aus beirichtiecher Höhe nach unten Erhebliche Quetſchungen der
Wirbelſäule machten die Ueberführung des Verunglückten nach dem

rn er a za Ritergit Hbenanſg be7haft Jesgriabren M aus Schleſien wurde geſtern Abend als er
ſich mit ſeinem Geſchirr auf dem Nachhauſewege befand von ber Achſe

eines Vorderrades ſeines Wagens und
Falle daß ihm das Rad das rechte Bein brach

kam ſo unglücklich zu

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
b Wettlauf Der Schnell und Dauerläufer Dibbel s aus Wien

produzirte ſich geſtern Nachmittag auf dem Roßplatze zum dritten Male
in einem Wetilauf welchen derſelbe mit 4 Konkurrenten aufnahm
Einer derſelben gab bereits nach der erſten zwei nach der drikten und
der vierte nach der vierten Runde den Wettlauf auf Jn 12 Stunden
umlief der Dauerläufer 50 mal die Bahn Am nächſten Sonntag
wird derſelbe in Konkurrenz treten im Wettlauf mit einem Pferde

B Diebſtahl Jm Dorfe Eismannsdorf bei Niemberg hatte
die Magd eines dortigen Gutsbeſitzers am Montag nach der Veſperzeit
noch mehrere Säcke Kartoffeln ausgegraben Da es bereits dunkel
geworden wollte man die Knollen nicht erſt noch nach Hauſe holen
Die Säcke wurden daher mit Kartoffelkraut bedeckt m andern
Morgen aber wurden dieſelben vergeblich geſucht wahrſcheinlich waren
Diebe dem Beſitzer zuvorgekommen

tDDTJTAWAStädtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſionin am Freitag den 26 September er Nachmittags 5 Uhr im

Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohauſen
Tagesordnung

1 Abſchluß eines Vertrages mit der Kaiſerl Ober Poſtdirektion
wegen Erwerb von Straßenterrain und Bebauung des Poſt
grundſtücks am Martinsberge

2 n von Mitteln für Regulirung der Friedrich
raße

8 Genehmigung eines in einer Zwangsenteignungsſache geſchloſſenen
Vergleiches

Vermiſchtes
Der Klatſch von Asnières Bei der in Paris herrſchenden

Duellwuth konnte das Satirſpiel auf dieſe Epidemie natürlich auch
nicht ausbleiben Es zu arrangiren übernahm dieſer Tage ein zu
allerlei Streichen ſehr aufgelegter Schauſpieler des Gymnaſe
der im kleinen durch ſeine Luſtigkeit wie durch ſeine Klatſchhaftigkeit
gleich berühmten Vororte Asnières eine Villa beſitzt Der Schauſpieler
hatte drei Zielpunkte im Erſtens und vor Allem wieder ein
mal von ſich in heiterer Weiſe reden zu machen Zweitens Asnières
mit einem immenſen Klatſch zu foppen Drittens einen Kollegen hinter s
Licht zu führen der ſchon lange Zeit gern bei einem Duell als
Zeuge eine gewiſſe Rolle geſpielt hätte Er verabredete ſich daher mit
zwei harmloſen Späßen gar nicht abholden Kollegen die auf der
Szene einen Streit über den General Boulanger fingirten der damit
endete daß der falſche Anti Boulangiſt den falſchen Boulangiſten zum
Zweikampf forderte Der heroiſche Schauſpieler wurde als Zeuge ge
beten zugleich mit dem überglücklichen Hauseigenthümer zu Asnières
in deſſen Beſitzung das Duell ſtattfinden und der den Zweikampf leiten
ſollte Die Duellanten ſelbſt waren von vornherein beruhigt Die
Piſtolen waren nämlich blind mit Theaterpulver geladen Tags vorher
ſchon ſind in die Mauer Löcher gegraben worden für die fehlgegangenen
Kugeln Das Duell fand nun in Anweſenheit des gefoppten Zeugen
der die Sache zum Gaudium der ganzen Sippe ſehr ernſt nahm ſtatt
Beim erſten Kugelwechſel ging die Piſtole des Anti Boulangiſten
nicht los Heroiſch forderte er aber einen zweiten Waffengang
wiewohl die beiden Zeugen erklärten der Ehre ſei Genüge gethan
Beim zweiten Schuß ſtürzte der Anti Boulangiſt mit einem tragiſchen
Schrei zuſammen
dem der erſchrockene Zeuge ſich aus dem Staube gemacht hatte mit
dem Eigenthümer gemüthlich frühſtückte Nun aber verbreitete ſich
in Asnières wie ein Lauffeuer daß ein Schauſpieler im Duell getödtet
worden Eine förmliche Prozeſſion bildete ſich zum Hauſe des Spaß
Die und zuletzt kam auch der Polizei Kommiſſar von Asnières
Dieſer nun ertheilte den Parodiſten nachdem er die Wahrheit erfahren
einen ſcharfen Tadel dem ſich ein anderer ſeitens des Direktors des
Gymnaſe zugeſellte as iſt aber ein Tadel was ſind deren zwei
dem großartigen Erfolg des Erfinders der Poſſe dem immenſen Ge
lächter gegenüber das in der geſammten raſirten Kollegenſchaft der
Klatſch von Asnières hervorgerufen hat

Der Durſt der Berliner Nach einer kürzlich veröffentlichten
Statiſtik hat Berlin im Jahre 1889 das hübſche Quantum von
2692471 Hektoliter Bier getrunken Die Einwohnerzahl
Berlins beträgt rund 1550 000 Köpfe ſo daß mithin auf jeden Kopf
für s Jahr 1 Hektoliter Bier kommt oder 150 Liter was etwa o
Liter Bier für den Tag betragen würde Die Münchener ſind den
Berlinern natürlich im Biertrinken bedeutend über Die 250 000
Einwohner von Jſar Athen vertilgten im Jahre 1889 etwa dasſelbe
Quantum wie die Berliner nämlich 2680 712 Hektoliter ſo daß auf
jeden Münchener täglich eiwa 2,4 Liter kommen

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Auzeiger

Budavyeſt 25 September 9 Uhr 13 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Anfangs der nächſten
Reichstagsſeſſion iſt die Annäherung der gemäßigten
Oppoſition an die Regierung zu gewärtigen Apponyi,
welcher bekanntlich ſeit Tiszas Rücktritt keine grundſätzliche
Gegnerſchaft gegen das Kabinet mehr hegt wird wenn auch erſt
ſpäter in das Miniſterium Szaparh eintreten

Der italieniſche Handel
ri Rom 25 September 10 Uhr Min Vorm DTele

gramm unſeres Korreſpondenten Vom 1 Januar bis
zum 81 Auguſt d J hat der italieniſche Einfuhr und Aus
fuhrhandel mit Ausſchluß der Edelmetalle L 1,437,584,449
betragen Die Ausfuhr des Monats Auguſt mit 611 Millionen
Lire hat diejenige des Juli um 1 Million überſtiegen Ju den
ganzen acht Monaten ſtieg der Export auf 6551 Millionen
der Jmport auf 887 Millionen

L Paris 25 September 9 Uhr 43 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Bürgermeiſter
von St Petersburg Herr Likhatſchew iſt in Paris ein
getroffen um hier die ſtädtiſchen Einrichtungen zu
ſtudiren Die Zeitung Paris kündet an daß ſie nunmehr die
weitere Veröffentlichung von geheimen Papieren des Bou
langismus einſtellen werde

L Paris 25 September 10 Uhr 35 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Miniſter Con
ſtans kehrt am nächſten Montag nach Paris zurück Amil
care Cipriani ſchickte von hier aus einen Aufruf an das
portugieſiſche Volk worin er dasſelbe zur Revolution
aufwiegelt Die körperliche und geiſtige Abſpannung
Freycinets iſt ſo groß daß derſelbe jetzt endgiltig entſchloſſen
iſt die Miniſterpräſidentſchaft niederzulegen und nur das
Portefeuille des Krieges zu behalten

y B Amſfterdam 25 September 8 Uhr 24 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Heute be

ginnen die Berathungen in den Abtheilungen über den Geſetz
Entwurf betreffend die Heeresreform Die Kleri
kalen und Konſervativen ſind jeder Erhöhung der Militär
laſten und der Einführung der perſönlichen Dienſt
pflicht feindlich

P London 25 September 9 Uhr 21 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn Jrland haben
ſeit geſtern die Ausweiſungen von Pächtern wieder begonnen Die

Er wurde ſofort in die Villa getragen wo er nach
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Sheriffs in Pouſonby Limerick Mount Volter haben
die infolge der Kartoffelmißernte halb ausgehungerten Pächter mit

Militärabtheilungen bis zur Stärke von 200 Mann von den
Gütern vertrieben und die Waffen angewendet wo ſich ihnen
Widerſtand bot Jn einer Rede welche der Nationaliſt Healy
geſtern in Dublin gehalten beſtärkte er die iriſchen Pächter darin

den Pachtzins nicht zu zahlen

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B Washington 25 September 6 Uhr 33 Min Vorm

Die Tarifkonferenz fixirte den Champagnerzoll auf acht
Dollars pro Dutzend Quarts den Wein und Kognak
zoll auf 2i Dollar pro Gallone der Zoll für Gemälde
Statuen und Kunſtwerke iſt auf 15 Prozent herabge
ſetzt Die Friſt für die Entnahme der vor dem 1 Auguſt unter
Zollverſchluß gelegten Waaren iſt bis zum 1 Februar hinausge

rückt Die Jnkrafttretung des Tarifgeſetzes wird am
15 Oktober erfolgen

Tangerhütte 24 September Auf dem hieſigen Schieß
platz wurden die Schießverſuche des Gruſouwerkes fort
geſetzt Zum Verſuch gelangten drei Schnellfeuerkanonen in
Schiffslafetten von 4,7 5,3 5,7 Ctmr Kaliber beſtimmt zur Ab
wehr von Torpedoboot Angriffen Beſonders intereſſant und
wirkungsvoll war die Beſchießung eines Torpedoboots auf 500
Meter Zum Schluß der erſten Hälfte der heutigen Verſuche
wurde mit einer 3,7 Ctur Bootskanone gefenert

Wiesbaden 24 September Staatsminiſter v Bötticher
weilt ſeit Montag beim Geh Kommerzienraty Oechelhäuſer in
Walluf zum Beſuch Heute beſuchten die genannten Herren in
Gemeinſchaft mit dem früheren Marineminiſter von Stoſch das
Niederwalddenkmal

Köln 24 September Der Dichter Dr Hermann
Grieben langjähriger Redakteur der Köln Ztg iſt
heute früh 4 Uhr geſtorben

Wien 24 September Jn dem Prozeß Secudier contra
Vaterland wurde heute Abend der Augeklagte Koller der

Verfaſſer der gegen Seudier gerichteten Schmähartikel von den
Geſchworenen einſtimmig für ſchuldig erkannt und zu acht
Monaten ſtrengem Arreſt der verantwortliche Redakteur des
Vaterland Rath zu 50 Gulden Geldſtrafe und 200 Gulden

Kautionsverluſt verurtheilt
Bern 24 September Der Nationalrath nahm mit 70

gegen 7 Stimmen grun dſätzlich den Antrag auf Einführung des
Banknoten Monopols zu Gunſten des Bundes und auf
Errichtung einer Landesbank an

Zur Löſung der Kriſis in Teſſin
Bern 24 September Der Bundesrath hat auf den

nächſten Sonnabend Vormittag 10 Uhr je neun der hervorragend
ſten Parteiführer der konſervativen und der liberalen Partei in
Teſſin zu einer Konferenz einberufen in welcher unter ſeiner Ver
mittlung eine Verſtändigung zwiſchen beiden Parteien erzielt werden
ſoll Gleichzeitig theilte der Bnudesrath dem Kommiſſar Kuenzli
mit daß er zur Zeit noch nicht in der Lage ſei über die Frage
der Wiederübernahme der Regierungsgewalt durch den Staatsrath
zu entſcheiden

Das Crispi Banket
Rom 24 September Das Crispi Banket in Florenyz

wo Crispi eine große Programmrede halten ſoll iſt nun definitiv
auf den 8 Oktober verſchoben worden Die Tribuna giebt als
Grund hierfür an daß der italieniſche Miniſterpräſident noch vor
her eine Zuſammenkunft mit dem deutſchen Reichskanzler v Caprivi
und dem Grafen Kalnoky haben werde

Vordeaux 24 September Der franzöſiſche Dampfer
Ville de Metz rettete am 20 September auf offenem Meere

bie Bemannung des ſchwediſchen Dreimaſters Allanta der
von Briſton nach Kopenhagen unterwegs war

Paris 24 September Aus Cherbourg wird die Ver
haftung eines Reſerviſten der Marine Jnfanterie
wegen Diebſtahls von Lebelpatronen in dem Augenblicke berichtet
als er ſich anſchickte ins Ausland abzureiſen

Toulon 24 September Ein Torpedoboot hat bei der
Uebung dadurch eine ſchwere Havarie erlitten daß die Ladung des
Torpedos rückwärts erplodirte

Stockholm 24 September Der ſchwediſch norwegiſche
Geſandte in Konſtantinopel v Renterſkjöld iſt zum Geſandten
in Petersburg ernannt worden

Bericht der Börſe zu Halle a S
Donnerstag den 25 Sepiember 1890

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 177 185 Mk Rauhweizen 170 175 Mk
feinſter auswärtiger über Notiz Roggen feſt 168 180 Mk
Gerſte Brau 168 185 Mk feinſte 188 196 Futter 150 170
Hafer beſſer 142 150 alter feinſter über Notiz Mais amer 128 132
Donaunmais 130 140 Raps 285 242 Rübſen Erbſen
Viktoria neue 192 205 wenig Angebot Kümmel ohne Geſchäft Stärke
incl Faß v 100 K Netto Halleſche prima Weizen 39,00 40,00 Mk
bei knappen Vorräthen

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 18 82 Mk Bohnen 20 22 Mk Lupinen ohne An

gebot Kleeſaaten Rothklee Schwediſcher Klee Esparſette ohne
Angebot Luzerne Weißklee ohne Angebot Mohn blau 48 49 Mk

Futterartikel gefragt Futtermehl 18,00 15,00
Roggenkleie 10,75 11,25 Weizenſchaalen 9,75 10 25 Malzkeime
helle 10 11 dunkle 8,50 9,50 Oelkuchen 11,00 11,60 Malz 30,00
bis 32,00 Rüböl ohne Angebot Petroleum 24,50 Solaröl 8251300
ſehr feſt 18 18,50 Spiritus p 10,000 L ſtill Kartoffel mit
50 Mk Verbrauchsabg 63,10 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe
43,30 Mk

Berliner Börſe
Donnerstag 25 September

Anfangskourſe

Credit 17440 Bochum Guß 171,25Franzoſen 113,25 Hiberniag 192,50Lombarden 70,50 Marienburg Mlawka 71,50
Disconto Commandit 228,60 Oſtpreuß Südbahn 102,80
Darmſtädter Bank 163,25 Dux Bodenbach 246,50
Dresdner Bank 163,90 Elbethal 10760e 4171 90 Gotthardtbahn 1632,75
Nationalbank f D 137,25 Warſchau Wien 2244,50

n nianalt Bank 120 Nordd Llohd 153,60
ortmunder Union 96,70 49 Ungarn 9090,90Laurahütte 158 10 Ruſſiſche Noten 255,50

Tendenz ſchwach
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Auskunftei W Schimmelpfeng
Berlin Charlottenstr 23 Leipaig Nicolaistr 6 London
Paris Wien pp Auskünfte über Nordamerika u Australien in
Generalvertr für The Bradstreet Comp
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Ph Lichenthal Co
Gardinen Weiss Wollwaaren Tricotagen

Seiclenband Specialität Putz

im Hause

Sonnabend den 27 d M Morgens 7
des Herrn Bruno Freytag

e Uhr

26 September
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Prels per Büchse N I
Ferner

Boeflund s Kindermileh
eptonisirt mit Weizen Extract
r Säuglinge mit schwacher oder

gestörter Verdauung als die zu
träglichste Speise von den ersten
ärztlichen Autoritäten empfohlen
Per Büchse M 20 in allen

Auswerlzauuf
Wegen bevorstehenden Umzuges verkaufe sämmtliche

Lagerbestünde meines
Möhbeoel Spiegel unch

Polsterwaaren Iagazims
zu herabgesetzten Preisen

A Böttocher Iischlermeister
Gr Märkerstr 24 Gr Märkerstr 24

m
v

Ratürliche Mineralwäſſer
wie andere Quellprodukte Bruunen
BVade Salze 2e Emſer Sodenen
und andere Paſtillen
Kunstliche Mineralwässer
Zu haben

Adler Apotheke Geiſtſtraße 17
H Dunkoel

F Lohlharclht
prakt Zahnarzt

Technik
Zahnziehen ſchmerzlos mit Lachgas

Geiſtſtraße 20

Zündhölzer
100 Pack Mk 4,50 500 Pack Mk 20
1000 Pack Mk 38 Schweden 20 Pack
2 Mk 50 Pack 4,50 100 Pack 8 Mk
incl Caſſe Nachnahme

A L Frentzel
Zündwaarenfabrik Benuneckenſtein

Apothekoen

wintt Wuttin Dänisohe Damenhandsohuhe
Berliner Mettwurst à Pfd 70 Pf

Breslauer Bratwurst
mit und ohne Knoblauch à Pfd 80 Pf

Westph Servelatwurst
Grobſchnitt à Pfund 1,20 Mk bei Ab

nahme von 5 Pfd à 1,10 Mk
Pökelknochen v jg z Schweinen

7 J fliW Nietsch Saletgrert

Künstl Zähne
à Stück 3 Mk setzt schmerz R
los ein sowie Plombirungen
etc führt bestens aus

R Pfaudler
Obere Leipzögerstr 80

Bingang Kurgzegasse

Photographir
M Kästner C
fertigt nunmehr die feinſten Photo
graphieen mit vorzügl Retouche das
ganze Dutzend reſp 13 Stück für 6 Mk

M Kästner Gr Ulrichſtr 52

Airgends

im
nenesten
Farben

empfehle als hervorragende Saison Neuheit unübertreſtlich schön

G Merlicwitz Handschuhfabrik

Mein

Poſamenten Woll Weiß und
Kurzwaaren Geſchäft

Ranmmischestrasse 3
befindet ſich jetzt

Nähe des Alten Marktes

Gustav Blochert,Jn Anbetracht bedeutend billigerer Ladenmiethe bin ich in der Lage

25

Garantie
Qualität

sich einen dieser Gegenstände zu kaufen beabsiehtigt diesegen Preis verkaufen zu Können
für solch enorm bill

Geschäfte

Gr Ulrichstr Halleseher Hutbazgar

meiner geehrten Kundſchaft bei allen Einkäufen 5 Extrarabatt ge
währen zu können

Jeder elegante Herren Vilzhut
Herren u Bamen Regenschiüirn

Feinſte Süßbutter
netto 9 Pfund verſendet franco gegen
Nachnahme um 8,70 Mark

Joh Neser Burgebrach

empfiehlt ſich für Reparaturen an

Feinſten geriebenen Napfkuchen
mit Vanille Guß alle Sorten Obſt,
Matz Mohn Kartoffelkuchen und
Kaiſerzwieback von überraſchend feinem
Geſchmack empfiehlt täglich friſch
Oarl Koch Herrenſtr 1 Fernſpr 531

Bei vorkommenden Familienfeſt
lichkeiten liefere zu

frei Haus
Das

fert die Brodfabrik Herrenſtr 1 u die
bekannten Verkanfsſtellen

Carl Koch s berühmter Nähr
wtevag giebt den Kindern geſundes Bluttarken Knochenbau und ſagt vor den

Kinderkrankheiten

u in den bekannten Verkaufsſtellen

Oypervitriol

ſo billig und ſo gut kauft man ſich ein Schirm

Billigstes Hutgeschäft der Welt 25
Filialen

zu

Gr Mrichetr
2

Zur gefl Nachricht Zu den bisher geführten Hüten und Sehirmen 4 2,50 habe um allgemeinen Wünsehen zu genügen auch solche zu 3,50 zum Verkauf gebracht es
ist dieses eine Qualität welche absolut das Beste was darin gemacht und von der Concurrengz gerade um das Doppelte verkauft wird Es ist deshalb jedem Käucer angurathen bevor er

aare in obigem Geschäft anzusehen Nur durch den grossen Umsatz den die vereinigten 25 Filialen besitzen ist es möglich
O

billigſt bei Ernst Voigt

orzuva n

Sebaſt

Atelier für operative Zahnheilkunde un

Bayern
Glaſerwerkſtatt Blücherſtr 2

Feuſter u Sommer Jalouſien

besouders billigen Preisen
rößte reine Roggenbrod lie

Dieſelben ſind zu haben einzeln u in
Packeten bei Carl Koch Herrenſtraße

mußte

Tore

B

Es
Se

der eir
eigen

Er ha
ſicht

Sonne
Chriſti
Don
ungem
ſeine
wäre

Un

M
und K
Flickſck
geſehen

Gurge
dann t
Stück
im St
Forell
zurückk
hatte
Hauſe
Verſch

An

und ve
einkom
zu kau
und C
Rock

Si
das ni
ihre F

So
alten

gewor
bin ich
eine S
geht S

An
Wen

wiegt
des al
ſtelle
Schatz
ſo ett
Dich l
Dir e
ſilbern
ſagen
Don

D

war e
dacht

er ha
zum
drei n
O w
eſſen

ſie nie
wenn

D
auch

wenn
es fü
geben

D

vor ſe
als
haſt

Ja
heirat
auch

regun

Chriſ
halten
junge

wege
berne
Ja

3

Stim
junge
Camp

Bri
lieher

un

ollte

bekon

drid


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1890


